
KREIS UND REGION
Freitag, 29. Juni 2018 Gränzbote / Heuberger Bote / Trossinger Zeitung 25

TUTTLINGEN - Für Thilo Henzler
haben die letzten Tage als Geschäfts-
führer und Gesellschafter des Tutt-
linger Medizintechnikunterneh-
mens Gimmi begonnen. In der kom-
menden Woche wird er vom Notar
den Verkauf seiner verbliebenen Fir-
menanteile beglaubigen lassen.
Henzlers 49 Prozent des Spezialisten
für Endoskopie gehen nach Mexiko.
Nachdem die mexikanische Vital-
mex-Gruppe 2013 bereits mit 51 Pro-
zent bei Gimmi einstieg, übernimmt
diese Gimmi nun komplett. Der
Grund: Thilo Henzler fand lange kei-
nen Nachfolger. Jetzt verkauft er das
Geschäft und zieht sich zurück. 

„Ich kann ja nicht warten, bis ich
Hundert bin“, sagt Henzler. Die Vor-
zeichen stünden jetzt positiv, Gimmi
stehe gut da. 16 Millionen Jahresum-
satz und ein stabiles Wachstum zwi-
schen zwei bis drei Prozent kann
Henzler vorweisen. „Die Lage ist gut,
wir haben das nicht aus der Not he-
raus gemacht“, sagt er. „Mit ist wich-
tig, dass wir die Firma gut bestellt
hinterlassen“.

Lange Verhandlungen

Eingefädelt wurde der Verkauf schon
vor gut sieben Jahren. Vitalmex, ei-
nes der größten Medizintechnikun-
ternehmen in Mexiko, rund 900 Mit-
arbeiter und ursprünglich Kunde
von Gimmi, hatte eine engere Zu-
sammenarbeit vorgeschlagen. Nach
zwei Jahren intensiven Verhandlun-
gen einigte sich Henzler als alleini-
ger Gesellschafter auf einen Verkauf
in zwei Schritten. 2013 verkaufte
Henzler zunächst 51 Prozent an die
Mexikaner. Nach einer Übergangs-

zeit von fünf Jahren folgt nun der
Rest. Mit der Übergabe seiner Antei-
le will sich Henzler nun auch von sei-
nem Amt als Geschäftsführer verab-
schieden – und mit ihm auch seine
Frau, die ebenfalls im Unternehmen
tätig ist. „Ich habe noch ein paar an-
dere Sachen im Kopf, die ich gerne
verwirklichen möchte“, so der 64-
Jährige. Was das konkret heißt, ver-
rät er nicht. Genauso wenig wie viel
Geld für den Verkauf geflossen ist.
„Darüber haben wir Stillschweigen
vereinbart“, sagt Henzler. Direkte
Auswirkungen auf die derzeit 50 Mit-

arbeiter von Gimmi werde der
Wechsel an der Unternehmensspitze
laut Henzler nicht haben. Auch wenn
er erwartet, dass es Veränderungen
geben könnte. „Ein Unternehmen in
der Größe von Vitalmex hat sicher
andere Vorstellungen davon, wie ei-
ne Firma strukturiert sein muss“,
sagt der scheidende Geschäftsführer. 

Abschied nach 45 Jahren

Für Henzler geht damit eine Ära zu
Ende. Insgesamt 45 Jahre war er im
Unternehmen, schon seine Ausbil-
dung zum Groß- und Außenhandels-

kaufmann machte er bei Gimmi. 1987
übernahm Henzler dann das Unter-
nehmen. Ein Abschied, der ihm nicht
leicht fallen wird. „Wenn Sie ihr Le-
ben lang auf der ganzen Welt herum-
reisen und die Gimmi-Fahne hoch-
halten, ist es natürlich schade, diese
Fahne nicht mehr zu haben“. 

Vitalmex-Gruppe übernimmt Gimmi

Von Sebastian Heilemann
●

Der Firmeneingang des Medizintechnikers: Gimmi wird Teil des Konzerns Vitalmex aus Mexiko. FOTO: HEILEMANN

Medizintechnikunternehmen wird von Konzern aus Mexiko gekauft

Ein Video zum Verkauf
von Gimmi finden Sie im
Internet unter 

●» www.schwaebische.de/
gimmi

TUTTLINGEN (skr) - Mehrere Fälle,
in denen geklaute Motorroller im
Mittelpunkt stehen, beschäftigen
derzeit in Tuttlingen die Polizei. In
dieser Woche waren die Motorrol-
lerdiebe gleich drei Nächte in Folge
auf Achse.

„Aktuell gehen wir von einer Se-
rie aus“, sagt Sarah König, Presse-
sprecherin der Polizeidirektion Tutt-
lingen. Seit Anfang Juni wurden der
Polizei im Stadtgebiet Tuttlingen elf
Diebstähle, beziehungsweise Dieb-
stahlsversuche gemeldet. Zum aktu-
ellen Stand der Ermittlungen wollte
König jedoch keine Auskunft geben.

In dieser Woche waren es drei
Nächte in Folge, in denen die Täter
ihr Unwesen trieben. In der Nacht
zum Montag hatte ein Unbekannter
versucht, aus einer Garage in der Do-

naustraße ein Mofa zu entwenden
(wir haben berichtet). Weil dabei die
eingebaute Alarmanlage des Zwei-
rads ausgelöst wurde, flüchtete der
Täter unverrichteter Dinge.

In der Nacht auf Dienstag ver-
suchten Unbekannte erneut, einen
Motorroller zu stehlen – allerdings
wieder ohne Erfolg. Das Fahrzeug
parkte in der Brunnenstraße und war
mittels Bremsscheibenschloss gesi-
chert. Laut Polizei schoben die unbe-
kannten Diebe das Gefährt der Mar-
ke Explorer von seinem Stellplatz auf
die andere Straßenseite in den In-
nenhof des Hochschulcampus, wo
sie gewaltsam die Frontverkleidung
entfernten und sich an der Elektro-
nik zu schaffen machten. Da sie dank
des Bremsscheibenschlosses aber
nicht in der Lage waren, den Roller

fahrend mitzunehmen, ließen sie ihn
an Ort und Stelle stehen. 

Am Mittwoch in den frühen Mor-
genstunden wurden im Innenhof der
Karlschule zwei herrenlose Motor-
roller aufgefunden. Ein vorbeifah-
render Autofahrer machte die Polizei
zuvor auf eine Gruppe von vier Ju-
gendlichen aufmerksam, welche sich
an der Schule an einem Roller zu
schaffen machten. Die sofort anfah-
rende Polizei konnte die Jugendli-
chen nicht mehr antreffen, fand im
Innenhof aber zwei stark beschädig-
te Motorroller auf, die offensichtlich
zuvor durch die Gruppe entwendet
worden waren. Die Außenverklei-
dung an den Zweirädern war teilwei-
se herausgebrochen worden und
man hatte an der Elektrik manipu-
liert.

In der Folge stellte sich heraus,
dass einer der beiden Roller aus der
Gutenbergstraße geklaut worden
war, der Besitzer den Diebstahl je-
doch noch nicht bemerkt hatte. Der
zweite Roller konnte bislang nicht
zugeordnet werden. Das Versiche-
rungskennzeichen sei nicht regis-
triert, sagte Sprecherin König.

Ob es sich dabei um den oder die
gleichen Täter handelt, ist laut Poli-
zeipressesprecherin Sarah König
nicht sicher.

Rollerdiebe sind in Tuttlingen unterwegs
Seit Anfang Juni elf Diebstähle oder Diebstahlsversuche – Polizei spricht von Serie

Das Polizeirevier Tuttlingen bittet
um Hinweise unter Telefon
07461/ 9410 – auch zur Gruppe
von Jugendlichen, die am Mitt-
wochmorgen auf dem Pausenhof
der Karlschule gesehen wurden.

TUTTLINGEN (pm) - Am Montag,
2. Juli, wird um 20 Uhr in der katho-
lischen Pfarrkirche Maria Königin
wieder eine „Orgel-Geschichte“
stattfinden. Im Programm geht es um
„klingende Wolken, wolkige Klänge,
Klangwolken“ – insbesondere mit
Gedichten aus „Die Geschichte der
Wolken“ von Hans Magnus Enzens-
berger. 

Dabei geht es darum, dass Musik
und Wolken die Gemeinsamkeit be-
sitzen, Emotionen auszulösen, be-
sondere Eindrücke herzustellen, Bil-
der zu malen und Horizonte zu wei-
ten – ehe sie sich schon wieder ver-
flüchtigen, heißt es in der Mitteilung
der Veranstalter.

Musikalisch werden passende
Stücke aus den Anfängen der Orgel-
literatur, beispielsweise eine Estam-
pie von 1320, bis zum heutigen Tag,
mit Musik von Siegfried Burger und
die Uraufführung eines Werkes von
Bernard Sanders, zu Gehör kommen.
Cornelia Seiterich-Stegmann liest
Texte, Bernard Sanders spielt auf der
Orgel.

„Orgelgeschichte“
verbindet Wolken

und Musik

Der Eintritt ist frei, um eine Spen-
de wird gebeten. Mit dem Erlös
wird der Eintrag der Jehmlich-
Orgel von Maria Königin ins Ver-
zeichnis der deutschen Orgel-
strasse (DOS) gesponsert. 

TUTTLINGEN (pm) - Am Freitag,
29. Juni, führt die Rhythmikklasse
der Musikschule Tuttlingen um
14.30 Uhr in der Aula des Immanuel-
Kant-Gymnasiums das Stück „Die
Erbse unter der Prinzessin“ auf.

Celina Lauren führt Regie und hat
das Werk mit ihren Schülern konzi-
piert. Die Musik hat Karl Koch kom-
poniert und mit seiner Schlagzeug-
klasse einstudiert. Die Handlung
dreht sich darum, dass ein böser
Koch die weltbeste Erbsen- und
Hundesuppe kochen möchte. Ein
Prinz wünscht sich verzweifelt eine
wahre Prinzessin. Die Berater des
Prinzen lieben das bequeme Leben
und eine einsame Prinzessin mit gu-
tem Herz sucht ein neues Zuhause.
Die Besucher werden im Laufe des
Stücks erfahren, ob zwei Riesenerb-
sen Prinzessin Kiki da helfen kön-
nen.

Ab vier Jahren:
Rhythmikklasse
lädt zu Konzert 

Das Stück eignet sich für Kinder
ab vier Jahren. Größere Gruppen
sollten sich bei der Musikschule
per E-Mail an info@musikschule-
tuttlingen.de melden und Plätze
reservieren lassen. Der Eintritt ist
frei.

SPAICHINGEN (pm) - Am kommen-
den Sonntag, 1. Juli, wird der Män-
nertag auf dem Dreifaltigkeitsberg
das Glaubensfest der Männer, Män-
nertag, gefeiert. Zum Glaubensfest
auf Spaichingens Hausberg hält
Weihbischof Dr. Johannes Kreidler
ab 9.30 Uhr eine Eucharistiefeier in
der Wallfahrtskirche ab. „Suche Frie-
den“ ist das Thema des diesjährigen
Männertags. 

Auch der Beauftragte der Bundes-
regierung für weltweite Religions-
freiheit, Markus Grübel (CDU), wird
anwesend sein. Als erstes Mitglied
des Bundestages in dieser Funktion
wird er ab 11 Uhr bei der Kundgebung
sprechen. 

Als Religionsfreiheitsbeauftrag-
ter will Grübel über die Gemeinsam-
keiten von Religionen aufklären, bei-
spielsweise zwischen dem Islam und
dem Christentum sowie Vorurteile
abbauen, und mehr Bewusstsein für
das Thema schaffen.

Kern seiner Arbeit ist es, weltweit
Opfer von religiöser Verfolgung, wie
sie an manchen Orten vor allem auch
Christen erleiden, mehr in den Mit-
telpunkt zu rücken. 

Markus Grübel zu
Gast bei Männertag

WEHINGEN - Die „13. Gewatec-Tech-
nologietage“ haben ihre Pforten für
das Fachpublikum eröffnet. Über 60
Aussteller zeigen hier bis Samstag
ihre neuesten Produkte aus dem für
den Heuberg so typischen Drehtei-
lebereich. Reinhold Walz von Gewa-
tec freute sich über den Besuch poli-
tischer Prominenz in Person von
Justizminister Guido Wolf, Landrat
Stefan Bär, Thomas Albiez von der

IHK, Dorothee Eisenlohr von der
Wirtschaftsförderungsgesellschaft
Schwarzwald-Baar-Heuberg sowie
den Bürgermeistern Gerhard Rei-
chegger und Bernd Haller.

Reinhold Walz sagte bei der Be-
grüßung, dass man das schlechte
Abschneiden der Nationalmann-
schaft bei der WM nicht kopieren,
sondern den Besuchern durch Fach-
vorträge und durch die Präsenz füh-
render Firmen im Drehteile- und
Werkzeugbereich ein kompetentes,

informatives und kommunikatives
Bekenntnis zum Standort Heuberg
demonstrieren wolle. 

„Industrie 4.0“ ist auch in diesem
Jahr das Schlagwort der Ausstellung.
Um dies besonders deutlich zu do-
kumentieren, bekamen alle Besu-
cher die Möglichkeit, über einen
QR-Code vom eigenen Handy aus
Aufträge zu generieren, die dann di-
rekt mit den Ausstellungsmaschinen
produziert wurden. Das konnte ent-
weder eine Signalpfeife, eine Ta-
schenlampe oder alternativ auch ein
frisch gezapftes Bier sein. Letzteres
löschte den Durst des Justizminis-
ters – standesgemäß überreicht von
einem dafür programmierten Robo-
ter. 

Wolf sprach bei der Begrüßung
von einem Gipfeltreffen der Techno-
logie, dem er gerne seine Referenz
erweise. Man könne stolz darauf
sein, dass der Heuberg hier die tech-
nologische Zukunft mitgestalte.
Auch wenn das Thema „Industrie
4.0“ Auswirkungen auf die Arbeits-
plätze hätte, sei es ausgesprochen
wichtig, sich für dieses Thema zu

öffnen. 
Landrat Stefan Bär kam nochmals

auf die Weltmeisterschaft zu spre-
chen und meinte, dass man daraus
lerne, wie man es nicht machen soll.
„Die Begeisterung für das, was man
tut“, so Bär, ist ausschlaggebend für
den Erfolg. Thomas Albiez sang ein
Loblied auf die Messe, bei der es die
Möglichkeit des Austausches gebe
und bei der auch ständig Entschei-
dungen getroffen werden müssten,
deren Vernetzung die Grundlage für
den Erfolg darstellten. Von dem
CDU- Fraktionsvorsitzenden Volker
Kauder wurde eine Grußbotschaft
eingespielt, bevor Bürgermeister
Gerhard Reichegger feststellte, dass
das Gemeinsame letzten Endes den
Erfolg ausmache.

Dann ging es zu einem Messe-
rundgang, auf dem sich die Fachkun-
digen über die neuesten Entwick-
lungen im Drehteilebereich erkundi-
gen konnten. Die Ausstellung ist
noch bis Samstag geöffnet. Am Frei-
tagabend wird in der Schlossberg-
halle gefeiert mit anschließendem,
großen Feuerwerk.

Bier vom Roboter bei den Gewatec-Technologietagen
Fachpublikum erkundigt sich über die neusten Drehteilprodukte

Zur Ausstellungseröffnung ein kühles Pils aus Roboterhand. FOTO: RM

Von Richard Moosbrucker
●

KREIS TUTTLINGEN - Wer im Kreis
Tuttlingen seinen Rasen mäht und
die Hecke stutzt, produziert Grün-
schnitt. Den können Bürger an mehr
als 50 mobilen Abgabestellen los-
werden – und das sogar kostenlos.
Betrieb der Sammelstellen und der
Abtransport zu den Häckselanlagen:
All das ist in den Müllgebühren
schon mit drin. Ein Service der Ab-
fallwirtschaft den nicht jeder Land-
kreis bietet. Doch nun könnte das
umfangreiche Angebot für eine Er-
höhung der Müllgebühren sorgen.
Denn: Die Kosten für die Sammlung
des Grünschnitts steigen voraus-
sichtlich um 67 Prozent. Die Mehr-
kosten müssten dann auf die allge-
meinen Müllgebühren umgelegt
werden.

Verträge laufen aus

Hintergund ist die Neuvergabe der
Grünschnittsammlung. Denn die
Verträge zwischen dem Landkreis
und dem bisher zuständigen Dienst-
leister laufen zum Ende des Jahres
aus. Nun hat der Kreis die Vergabe
neu für weitere drei Jahre ausge-
schrieben. Das Ergebnis: Auch das
günstigste Angebot übersteigt die
derzeitigen Preise deutlich. Am Mitt-
woch stand die Beratung über die
Neuvergabe auf der Tagesordnung
des Ausschusses für Umwelt und
Technik des Kreistages. Dieser fasste
den einstimmigen Beschluss, dem
Kreistag zu empfehlen, das Angebot
der Maschinenring-Stockach GmbH
anzunehmen. Die hatte auch bisher
schon die Sammelstellen betrieben
und erhöhte mit der neuen Aus-
schreibung nun die Preise – und blieb
dennoch der günstigste. Der Preis
liege im Bereich üblicher Martkprei-
se, heißt es in der entsprechende Be-
schlussvorlage.

„Die Preissteigerug liegt über
dem, was uns die Fachleute prognos-
tiziert haben“, sagte Landrat Stefan
Bär. „Klar ist, dass die Mehrkosten
nicht beim Kreis bleiben können“.
Das Angebot herunterzufahren, um
die Kosten zu drücken, sei bei einer
Umfrage bei den Kreistagsfraktio-
nen größtenteils auf Ablehnung ge-
stoßen. „Wir haben ganz bewusst ei-
nen hohen Standard“, so Bär.

Weniger ist keine Option

„Wir würden nie bei der Verringe-
rung der Leistungen mitmachen“,
sagte Gerhard Minder (CDU), „Es
war von Anfang an klar, dass solche
Preise wie bisher nicht gehalten wer-
den können“.

Fakt ist: Das Angebot wird von
den Bürgern genutzt. Von 2015 auf
2016 stieg die Menge des abgegebe-
nen Grünschnitts im Landkreis um
rund 1000 Tonnen auf insgesamt
13 269 Tonnen an. Pro Kopf gab 2016
jeder Einwohner rund 97 Kilogramm
Grünabfälle bei den Sammelstellen
ab. Damit liegt der Landkreis Tuttlin-
gen im Landesvergleich deutlich
über dem Durchschnitt. Denn der
liegt lediglich bei 92 Kilogramm pro
Einwohner im Jahr. Eine Erhöhung
der Gebühren würde allerdings je-
den betreffen, der Müllgebühren
zahlt – nicht nur diejenigen, die etwa
auch einen Garten besitzen und den
Grünschnitt produzieren. Darauf
machte Fritz Buschle (SPD) auf-
merksam. „Diesen Luxus für wenige
halte ich nach wie vor für falsch“, so
der Kreisrat. Über die endgültige
Vergabe über den Betrieb der Grün-
schnittsammestellen wird der Kreis-
tag in rund drei Wochen entschei-
den. 

In welcher Höhe die Müllgebühr
am Ende steigen würde, ist laut
Landratsamt noch nicht absehbar. 

Grünschnitt lässt
Müllgebühren

steigen

Was der Rasenmäher mäht, muss
entsorgt werden. Die Kosten dafür
werden voraussichtlich steigen. 

FOTO: DPA
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